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Karlsruhe , 25 . Febr . jKarlsr . Ztg . j
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßkcrzog ist
gestern Slbcnd wohldehaltcn in Wien eingcrroffcn .
Höchstderselbc wurde am Bahnhof im Auftrag
Seiner Majestät des Kaisers von Seiner Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheit dem Erzherzog
Franz Ferdinand von Este empfangen und zur
Hofburg geleitet , wo alsbald Seine Majestät
der .Kaiser den Erbgroßhcrzog in seinem Ab¬
steigequartier zu begrüßen die Gnade halte . Der
Generalmajor Drahtschmid ist Seiner .König¬
lichen Hoheit zur persönlichen Dienstleistung
zugcthcilt .

.Karlsruhe , 25 . Febr . lieber das Be¬
finden der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen lauten auch die neuerdings
nach Karlsruhe gelangten schriftlichen Nachrichten
ans Rom sehr befriedigend . Tic von der hohen
Frau auf ärztlichen Rath befolgte Schonung
hat die allgemeine körperliche Kräftigung in er¬
freulichem Maße gefördert und zugleich von der
Prinzessin die ungünstigen Witterungseinflnsse
fcrngchaltcn , die sich gerade jetzt , während des
hartnäckigen Nachwinters , sehr stark fühlbar
machen und viele ErkältnngSznftände , Insluenza -
Anfälle und andere Wintercrkranknngen in der
römischen Gesellschaft zur Folge haben . Mit
dem Allgemeinbefinden der Kronprinzessin hält
sich auch die Stimmung und das geistige In¬
teresse auf einer erfreuliche :: Höhe . Die hohe
Frau dürfte in Rom oder auch in Oberitalicn
verbleiben , bis die vorgerückte Jahreszeit ihre
Ucbersicdclung nach Baden - Baden unbedenklich
erscheinen läßt .

— Die Versicherungsanstalt Baden
hat im verflossenen Jahre zum Bau von Är -
beiterwohnn ugen folgende Darlehen be¬
willigt : An t8 Versicherte zusammen 5,8 >«',5 Mk.
auf Unlerpfandsvcrschreibung gegen 4prozcnligc
Verzinsung und 2prozentigc Amortisation , ferner
an Gemeinden gegen :r ',prozcntigc Verzinsung
zur Weitergabe an Erbauer von Arbeiter -
Wohnungen , und zwar den Gemeinden Fahrnau
15 000 Mk . , Labr 6i 200 Mk . , Offenburg
48 3Q0Mk . , zusammen 124 500 Mk . ( Karlsr . Ztq . )

In Verwendung der in das Budget
für 1894/95 eingestellten Mittel wurden im
Jahre 1894 au Düngemitteln in 24
Doniüncnocrwaltungsdczirken des Großherzvg -
thum ? auf 5,

" da von den in Sclbsidewirth -
schaftung stehenden ära rischen Wiesen und
Reben aufgebracht : Kainit , Thomasmehl und
Phosphate 504,102 lcg: , EHIorkalium , Edili -
salpeter rc . 8650 k r̂ , Holzasche , Kompost und
Stalldünger 868 Die Gcsammtkostcn be¬
trogen 31,842 40 H ; cS entfällt somit
auf das Hektar der gedüngten Flüchen ein
Aufwand von 55 . « I !» ' Karlsr . Zrq . )

— Aus Baden sind nach amtlichen Mit -
theilungcn im vergangenen Jahre nur 731 Per¬
sonen aus gewandert, .darunter 361 männliche ,
lieber Bremen gingen 490 , über Hamburg 241 .
Tic weit überwiegende Mehrzahl wendet sich
nach den Vereinigten Staaten , nämlich 686 .

Karlsruhe , 25 . Febr . sMitiheilung
der Handelskammer . ! Am 18 . März wird
eine Sitzung des badischen Eiscnbahnrathcs
siattfindcn . Auf der Tagesordnung siehe » folgende
Gegenstände : I . Mittheilungcn der General -
dircktion über den Nachtrag VI . zum Verzeichnis;
der Ausnahmelarifc ; 2 . Mittheilungen über die
mit der versuchsweisen Führung geheizter Güter¬
wagen zur Beförderung frostempfindlicher Güter
gemachten Erfahrungen : 3 . Mittheilungen über
die zur Erleichterung des Bezugs von Futtcr -
und Srrcumilteln s. Zt . getroffenen Tarffmaß -
nahmcn ; 4 . Mittheilungen über die in Aussicht
genommene Einführung der Sonntagsruhe im
Güterverkehr ; 5 . Miuhciluugcn über die beab¬
sichtigte Einführung von Kilomcrerhefteu für
den Personenverkehr ; 6 . Sommcrfahrplan .

? Grö hingen , 26 . Febr . Wie wir ver¬
nehmen , ist der hiesige Gcmcindcralh in eine
Verhandlung darüber cingctrctcn , die hiesigen
Straßen und öffentlichen Plätze mit Namen ,
thcilwcise auch mit neue » Namen , versehen zu
lassen . Zu diesem Behufc sollen geeigneten OrtS
Täfelchen mit der Bezeichnung der betreffenden
Straße angebracht werden . Bei diesem Anlaß
soll auch aus Dankbarkeit und in Erinnerung
der großen Verdienste des Alt - ReichSkanzlers
Bismarck um das deutsche Reich eine der
Straßen den Namen „ Bismarckstraßc " erhalten .
Dem Gemeindcrath dahier , welcher durch diese

Entschließung gezeigt hat , daß er Männer , die
sich um das Vaterland verdient gemacht habe « ,
zu schätzen und zu ehren weih , gebührt diefür
unser Aller Tank .

H Grünwrttersdach , 2t . Febr . Noch
dem der hiesige Gesangverein „ Sängrrhain -
an Weihnachten vorigen IadreS eine stark de
suchte Ehrisibaumscier abgchalten haue , ver
ansialtcte derselbe am letzten Samstag in de »
Räumen des Gasthau ' es zun : Adler unter zahl
reicher Bcthciligung seiner Mitglieder eine
Abendunterhalrung . In der einleitenden
Begrüßungsrede sprach der Vorstand des Ver¬
eins seine Freude aus über den guten Besuch
der Festlichkeit und gab zugleich dem Wunsche
Ausdruck , der Abend möge einen angenehmen ,
durch keinen Mißton gehörten Verlaus nehmen .
Daran schloß sich rin kleines Fcsimahl . Für
hiesige Verdältuiffc war das autgestellle Pro
gramm ziemlich reichhaltig ausgcsiattet . Durch
den Vortrag verschiedener wieder auS der
Sammlung des „ Badischen Sängerbundes - und
anderer Mannerchöre lieferte der Verein den
Beweis , daß seine ernsten Bestrebungen um die
Pflege und Förderung de - Gesangs alle An¬
erkennung verdienen . Die Zwischenpausen win den
auSgcfüllt durch die Musikvorträgc der Kapelle
Löffler und durch humoristische Darstellungen
einzelner BcreinSmitgliedcr . Besonders reichen
Beifall fand das Auftreten eines Sängers als
gewandter Photograph . Die künstlerisch voll¬
endeten und treffend ähnlich ausgefallenen
Salonbildcr werden jedenfalls auf der nächsten
Pariser Weltausstellung durch einen I . Preis
ihre verdiente Auszeichnung finden . Es folgte
darauf ein Tanzkränzchen , das die Thcilnehmer
noch mehrere Stunden deifammenhiclt . Möge
der Verein auch fernerhin wachsen, blühen und
gedeihen !

Deutsches tttelch .
* Die Reichste gsnachwahl im ost -

preußischen Wahlkreise Lock -OlttzkoIohaiinis -
burg hat die Wahl des konservativen Kandidaten ,
Oberpräsidcnten Grafen zu Ltolbcrg , mit
großer Mehrheit ergeben . Nach vorläufiger
Feststellung erhielt Graf Stolberg 11,256
Stimmen , Dau , der Kandidat der freisinnigen
Volkspartci 3495 , Ebhardt , Sozialdemokrat ,
ca . 1000 Stimmen und der vom Bunde der

Feuilleton . 26)

ätllrinfluth .
Roman von vmilie Heinrichr .

( Fortsetzung.)
Elisabeth begrüßte den Amerikaner mit

einem flüchtigen Händedruck und zog den Arzt
mit sich fort .

„ Es ist doch nicht gefährlich , Fräulein ?"
fragte Hamson an ihrer Seite weitcrschreilcnd .

„Leider fürchte ^ ch cs , er hat erfahren , wer
der Retter in der Sturmnacht gewesen ist , und
zwar durch niemand anders , als durch die un¬
selige Bcrnhardine Melchior ."

„ Alle Wetter ! " rief der Sanitälsrath cr-
die Dame denn der leibhaftige

Bose und Halle fie 'S darauf angelegt , ihn zulobten . — Warum verhinderten Sic das nicht,Fräulein Elisabeth ?"
„ Ich war gar nicht daheim , wer konnte denn

auch einen solchen Besuch voraussetzcn ? — Daß
sie cS aus böser Absicht gelhan haben sollte ,darf ich nach bester Ueberzeugung verneinen , da
sich nach der Sturmfluth eine seltsame Um¬
wandlung bei ihr vollzogen zu haben scheint.
Ich erkläre mir ihren Besuch vielinchr auS einer

Art Gewissenszwang . In erster Linie wollte sie
einen Gruß von ihrem Bruder , der sich doch in
der NeconoaleScenz befindet , mit der Litte an
Papa und mich ausrichten , ihn zu einer Parthic
Whist zu besuchen , was den armen Papa natür¬
lich ebenso sehr wie ihr Besuch alterirte . Wäre
ich doch daheim gewesen, um das nun Folgende
zu verhindern . Aber mit der ihr gewohnten
Rücksichtslosigkeit , den: ihr eigenen Mangel an
Abschluß zu betrachten . Dian werde bald sindcn,
daß das jetzt bewilligte Ausbildungspersonal
für die Armecvcrsrärknng nicht Takt - und Zart¬
gefühl , enthüllte sie ihm alsdann , wer der ge¬
priesene Held der Sturmfluth eigentlich sei ,
und sah nun zu spät ein, was sic angerichtct halte . "

„Wir haben 'S doch nicht mir einem Schlag¬
fluß zu thun ?" unterbrach der Sanitärsrath sic
unruhig .

„Das iürchte ich ja eben , — wir haben
ihn auf sein Bett gelegt und alle möglichen
Wiederbelebungsversuche aiigestcllt . Als die Un¬
glückselige cs ihm mitgetheilt , hat er sie nur
starr angesehen und ist dann bewußtlos zurück-
gcsunkcn.

"

„ Wer ist bei ihm ? " fragte der Sanitärsrath .

„ Fräulein Melchior und der Rechnungsrath
aus dem ersten Srock . Ich bin dann gleich fort -
gccilt , um Sie anszusuchen, Herr Sanitärsrath '.

— Unser Wirlh hat auch zu seinem Arzt ge¬
sandt , vielleicht ist dieser jetzt schon bei Papa ."

„ Aengstigcn Sie sich nicht zu sehr, Fräulein
Ehrhard, " suchte sic der Doktor theilnehmend zu
beruhigen . „Ein Schlagfluß ist allerdings eine
gefährliche Sache , doch nicht immcr rödtlich .
Vielleicht ist ' s auch mir eine ticie Ohnmacht .
Also die Melchior ist bei ihm geblieben ?"

„Ja , ich gab ihr ziemlich unverblümt zu
verstehen , daß ihre Gegenwart überflüssig sei ,
was sie gar nicht weiter beachtete oder nicht zu
hören schien . Ihr Gesicht halte dabei einen so
zerknirschten, unglücklichen Ausdruck , daß sic mir
leid rhal und ich ihr nicht einmal zürnen konnte . -

„ Ia . sie hat sich sonderbar verändert , diese
Sturmfluth scheint in der Thal einschneidende
Wirkungen heroorgebrachl zu haben . Gott weiß ,
was wir noch weiter erleben .-

Als sie des Hauptinanns Wohnung erreicht
hatte : . , bat Hamson , mit cintreten zu dürfe » ,
um das Resultat der ärztlichen Untersuchung
zu erfahren .

„ Vielleicht war : es Ihnen erwünscht, " setzte
er hinzu , „ der Tante durch mich eine Mittheilung
zukommen zu kaffen. "

Elisabeth nickte zustimmend , worauf der
Amerikaner ihr in 's Haus folgte .



Landwirthe so« : : von den Antisemiten auf '
gestellte Sonderkanvidat , Borcke . >8 Stimme : : .
Einige nord ausstebende Wahlbezirke dürften
die imponirend : Srimmelim .' drbeit für den
Grafen Stolberg nur noch erhöhen .

Berlin , 23 . Febr . In die heute zu bildende
Tabaktabrikarstcuer Kommi ssivn ent¬
senden die Nationalliberalen drei Anhänger der
Borlage iv . Bennigsen , klemm , Paasche - und
einen Gegner (Basiermann ) . Das Zentrum zwei
Anhänger ( Schädler , Reindl ) und sechs Gegner
( de Witt - ArnSwalde , Harden - Bostcl , Fritzen ,
Humann , Wattendorf und Müller - Fulda ).

Berlin , 22 . Febr . Tie Schneefälle
dieses ZahreS haben , der „ Natronal -Ztg ." zu¬
folge , die Stadt Berlin bisher rund 78 «> «>«)<)
gekostet . ES sind etwa .'joo ooo Fuhren zu je
2 6" -ö, abgefahren worden . Bon Bremen
aus sind die städtischen Behörden benachrichtigt
worden , daß Oberst v . Garnier dort eine
Schneeschmelzmaschine erfunden har , die
er ihnen vorzuführen beabsichtigt . Eine sachver¬
ständige Abordnung wird sich demnächst zu
diesem Behnfe nach Bremen begeben.

Berlin , 23 . Febr . Eine ergreifende Episode
zum Untergang der „Elbe " wird noch gemeldet :
Mit dem Schnelldampfer „ Ems " kam am 21 .
d . MtS . in Nordenham ein Herr an . der beim
Untergang der „ Elbe " seine Ehefrau und
3 Kinder verloren hat . An der . Unglücksstätte
liest der Kapitän den Dampfer langsam fahren
und der seiner Familie Beraubte versenkte einen
grasten mit Blei beschwerten Kranz in die See .

Ocstcrreichische Monarchie .
Wien , 2tt . Febr . Der deutsche Kai - er

ist heute Bormittag ll Uhr hier cingetroffen
und vom Kaiser sowie sämmtlicheu Erzherzogen
begrüstt worden . Die beiden Kaiser begaben sich
zur Hofburg .

Wien , 26 . Febr . Bei sehr Hellem Wetter
begann schon um > 2 Uhr der Zuzug einer sehr j
groben Menschenmenge zum Burgring von der ^
Operngaffc bis zur Kapuzinerkirche . Dne Laternen '
sind mit Trauerflor umhüllt . Die Balkone sind i
vielfach schwarz drapirt . Gegen ! Uhr nahmen
aus dem äußeren Burgplatz vor den Denk¬
mälern deS Prinzen Eugen und deS Erzherzogs
.Karl die Eugendragoner und das Infanterie -
Regiment Erzherzog Karl Aufstellung . Vor dem
Burgthor auf dem Theresienplatz die Neustädter j
Maria -Theresia -Militärakademie , aus der Ring¬
straße die Wiener Garnison baraillonSweisr in

Bataillonen , sodaß das Publikum weit im
Hintergründe blieb . Um 3 Uhr verkündete daS
Läuten aller Kirchenglocken, sodann der Hörner¬
klang und der dumpfe Trommelwirbel des Ge -
neralmarfcheS den Beginn des Trauer -
zugeS . an dessen Spitze die Dragoner ritten .
Dann kam das engere Gefolge deS Verblichenen .
Die Dienerschaft , die Beamten , eine Abordnung
seiner ehemaligen Ordonnanzoffiziere , bestehend
äuS dem Fürsten Johann Schwarzenberg ,

Der Arzt , nach welchem geschickt worden , I
war bereits anwesend und um den Bewußtlosen j
beschäftigt . j

„ Nun , Herr Kollege ? " fragte der Sanität " - !
rath , den Kranken aufmerksam anblickend, „ doch
nicht Apoplexie ?"

„Scheint so — aber — "

„ Wir wollen die Damen hinausschicken , um
ihn besser untersuchen zu können — "

Der Sanitätsrarh richtete die Bitte direkt
an Elisabeth , worauf sie mit Bernhardine
Melchior , die im stummen Hinbrüten auf den
bewußtlosen Hauptmann starrte und jetzt er¬
schreckt zusammenfuhr , das Zimmer verließ

Die beiden Aerzte entkleideten den Bewußt - !
losen und konstatirten einen kleinen Schlaganfall .
Ihren vereinten Bemühungen gelang es auch
bald , ihn in ' s Leben zurückznrusen .

„Na , Herr Hauptmann, " sagte der Sanitäts¬
rath , „ Sie waren immer so mobil und wollen
sich plötzlich dienstuntauglich melden ? Nur ganz
ruhig , alter Herr , wir haben eine kleine Schlappe
erlitten , ist aber Gott sei Dank nicht gefährlich
geworden . Tie rechte Hand will nicht pariren ?
— Unbesorgt , sie soll bald wieder gehorsam
werden . — Wie stedt ' s denn mit der Sprache ?"

Ter Hauptmann ließ die sonst so scharfen
Augen mit wirrem Ausdruck umherschweifen und i
fragte endlich leise :

„Was ist denn los ? Wo ist Lisbeth ? " !

! Palsig, - Lobkowi ? und Graf Hompe - ch , dem
! Oderho - meifler Piret , sodann der rothe Leichen-
! wagen als einziger Wagen im Zuge , geleitet
! von Edelknaben und ungarischen Garden . Un-
i mittelbar hinter Sem Wagen schritten der deutsche
§ und der österreichische Kaiser . Kaiser Wilhelm
! war in österreichischer Husarenuuiform . Darnach
I der Großfürst Wladimir von Rußland , Prinz
§

Emanuel von Aosta und andere Fürstlichkeiten
i mit den Erzherzogen , die .Generalität und Ab -
! Ordnungen , gemischt ohne strenge Abteilung .
! Den Schluß bildeten die Infanterie , vier Ab -
, theililngen Marine und wieder Tragoner . Tic
! Beisetzung in der Kapuzinerkirche wurde
^ durch Kanouensalocii verkündet . Nach der Ein -
i segnuug der Leiche durch den Kardinal Gruscha
^ wurde der Sarg unter Trauergedeleu in die
i Grust verbrach : , wo nach nochmaliger Ein -
! segnung der Sargschlüsiel an den Guardian

übergeben wurde , während der Hof und die
anderen Anwesenden die Kirche verließen . ( StP . )

Frankreich .
! Paris , 23 . Febr . Französische Offiziere

licstei- versuchsweise in Aurillac mit Lebel -
> gewehren auf aufgeworfene Schneedämme schießen :
! die Geschosse blieben trotz deren großer Durch¬

schlagskraft je in einer Tiefe von etwa 173 Zenti¬
meter stecken . Eme E-rklärung hierfür lieg! bis
jetzt nicht vor .

— Bei der Pariser Garnison ist eine
Geldsammlung für ein Denkmal ervsinet
worden , welches dem verstorbenen Marschall
Eanroberr errichtet werden soll.

Norwegen .
* Die Konierenzen zwischen den Tele -

! girten der Radikalen , der Gemäßigten und Ser
I Konservativen deS norwegischen Stört hing S
, behufs Beseitigung der Schmierigkeiten , die
! einer Lösung der KabinctSkrisiS critgegenstehen ,
! sind bis jetzt ergebnißlos geblieben . ES heißt
j nunmehr , daß Sie Gemäßigten die Aufschiebling

der Erörterung der Konsulatssrage beantragen
! würden , weil letztere das Zustandekommen
! einer Verständigung am meisten hindert . Offen -
> bar ist die politische Situation in Norwegen
^ eine ziemlich kritische.

RutzianS .
! Petersburg . 23 . Febr . Die Beförderung
! des Oberstlieuteuants im 44 . Nischegorodskischen

Dragoner -Regiment Prinz Ludwig Napoleon
zum Oberst „ für Auszeichnung im Dienst " ist
nicht ohne Bedeutung . Der unerwartete Präsi¬
dentenwechsel - n Frankreich war der russischen
Negierung unangenehm , denn er bewies die Un¬
sicherheit der französischen staatlichen Verhältnisse .
Der Kaiser ärgert sich außerdem persönlich dar¬
über , daß er sich bewegen ließ , den erst wenige
Monate im Amte befindlichen Casimir - Perier ,
der jetzt einfacher Privatmann ist , die höchste
russische Auszeichnung , den Andreas - Orden , zu
verleihen . Bon diesem Gesichtspunkte aus wird

die sobald nach dem Präsidkiiteuwechstl erfolgte
Auszeichnung -eines kaiserlich stanzöfischen Prinzen
in der russischen Hauptstadt denrrdeilt . Prinz
Napoleon war im Verlauf seiner bisherigen
kurzen russischen Dienstzeit so viel au : Urlaub ,
daß er keine Gelegenheit hatte , sich besonders
ansziizeichnen . Auch gehört eS zu den Selten¬
heiten , wenn ein Stabsoffizier in der ^ inien -
kavallerieOberst wird , ohneNegimelitskomn ^ üdeur
zu werden . Das Regiment , in dem der . singe
Prinz dient , gilt übrigens als eines der besten
russischen Reiterregimenter : eS gehört zur kau¬
kasischen Kavallerie -Division .

Petersburg , 26 . Febr . Der GraShöauin
hört , ein russisches Geschwader werde
der Eröffnung des Norvostseekana lS
beiwohnen .

Bcrschicvcnes .
— Ein Deserteur von 1871 . Den B -

N . N . wird au ? Thorn gemeldet : Dem hiesigen
4 . Ulülieuregiiiiciit wurde ein Deserteur zugemhrt ,
der im Jahre 187 l bei der Belagerung von
Paris veZchrvand , nachdem er mit dem Eisernen
Kreuz dekorir : worden war . Er war bis nach
China geirn , hat seiner Angabe nach dort
14 Jahre im .Heere gedient und cs bi ? zum
Wachtmeister gebracht . Durch mehrere chinesische
Orden ausgezeichnet , kehrte er vor zehn Jahre «,
nach Deutschland zurück und fand im Elsaß
Anstellung als Aufseher einer Fabrik , wo er
jetzt eruiiUelt und verhaftet worden ist , um
seinem Regiment Behufs Ableistung der fehlen¬

de » Dienstzeit und Bestrafung wegen Fabnen -
! flucht ziigenlhn zu werden .
! - Ter Taucher Bogt , der als Gastwirt !)
l in RaierSdors bei Landeck wohnt , hat sich erboten ,
die Leichen auS dem untergegangenen Dampfer
„ Elbe " zu bergen . Er hat bereits eine Zuschrift
vom Lloyd erhalten , wonach die Gesellschaft seine
Dienste in Anspruch nehmen will , jedoch gestattet
jetzt die Witterung noch nicht, ans der UnglückS-
stälte etwas zu unternehme » . Tie Bergung der
Leichen ist ein ebenso gefährliches wie schauer¬
liches Werk . Der Taucher Bogt sagt selbst , daß
ihm sein Kollege Flint nach Bergung der Leiche :,
der „Eimbria " erklärt habe , einmal Hüfte
diese schaurige Arbeit verrichtet , aber er werde
es nie wieder rhu » .

tstrotzhrrzogliches pöollöeater Karlsruhe .
Toimcistvg . 29 . Fcbr . 30 . 21. - V . Mittel - Preis - .

Falstaff , lyrische Komäsie in 3 Akren » sü Arrigv
Boi !» , dentiäi von Mox Äalbeck . M »nk von t-Siu ' epp !:
Verdi . Anfang !,7 Uhr.

F-r-üaq . I . Mär ; . 3i . A . - V . Mine ! - 'Preise .
Aleffaiivro Ltradolla , romanii -che Over mir Tanzen
in 3 Aiiftitgen von W . Friedrich , Musik von Friedrich
v . Flotoiv . — Barbarino : Hr . Bussard vom 51g ! . Tveaier
in Wiesbaden als Äasi . — Ansang s,7 Ildr .

Sonntag , 3 . März . 4 . Vorst , ansier Ad. Mittel -
Preise . Litgsried , in 3 Auszügen von Richard Wagner .
— Min -.e : Hr . Bussard vom ttg !. Theater in Wiesbaden
als Gasi . — An sang 6 Uhr.

„ Ihre Tochter wird sogleich kommen , Herr
Hauptmann ! " sagte der Sanitätsrath , „ nur
bitte ich Sie , sich ganz ruhig zu verhalten ; Sie
haben einen kleinen Ohnmachtsanfall gehabt , der
bei guter Pflege keine weiteren Folgen haben
wird . Sie erkennen mich doch ?"

Der Hauptmann neigte den Kops .
„ Ich bin also krank , zum Henker , mein

rechter Arm ist wie gelähmt , — wie ist das
nur so schnell gekommen ?"

„ Grübeln Sie nicht weiter darüber nach."
mahnte der Arzt . „Ruhe ist die best : Medici » .
— Morgen , spreche ich wieder vor . bis dahin
adieu , lieber Hauptmann ! "

Er drückte ihn ! die linke Haud und meinte
dann , daß eine Diakonissin vielleicht am Platze sei.

„Wenn 's schlimm steht , fchicken Sie einen
Wärter, " gebot der Kranke mit einer leichten
Aufregung . „ Ein Frauenzimmer will ich hier nicht
sehen, nur meine Lisbeth ."

„Gut ich schicke einen Wärter , obwohl gar
keine Gefahr vorhanden ist , es ist nur wegen
Ihrer Tochter , sie sieht mir rech : bedenklich aus
und muß nothwendig geschont werden ."

„ Sie darf nicht krank werden, " stöhnte der
Hauptmann , „ ich will sie «eh : » , — es wirbelt
mir im Kopfe umher wie ein Bienenschwarm ,
kann die Gedanken nicht sesthalreu .

"

„ Sie sollen ja gar nicht denken !"
Der San ' tätsrath schritt zur Thür , öffnete

sie und ries Elisabeth herein , der er einige leise
Verordnungen gab . Dann verließ er mit seinem
Kollegen das Krankenzimmer .

„ Es ist ein leichter Schlaganfall , der hoffent¬
lich nicht Wiederkehr! ,

" sagte er beruhigend zu
Hamson .

Als Elisabeth das Krankenzimmer betrat ,
verlangte der Haupriiianil zu trinken . Sie mischte
ein von dem Sanitätsrath ihr gegebenes Schlaf -
Pulver iu das Wasser und bald verfiel er in
einen liefen Schlaf . Damit der Kranke nicht
gestört werde , schloß sie die Dhürglocke ab und
setzte sich dann an das Krankenlager . Nach kurzer
Zeit unterbrach ein leises Klopfe » an der Thür
die Stille . Elisabeth öffnete und Dame Torolhra
erschien mit betrübtem Gestcht am der Schwelle .

( Fortsetzung folgt . »

Berschitvents .
— Nach dem Muster des Bundes der

Landwirthe ist in einer in Berlin am vergangenen
Freitag abgehaltenen Delegieren - Versammlung
der Berliner Innungen Sie Gründung einer
großen Mitlelftandspartei angeregt und be¬
schlossen worden . Ihr Zweck soll sein , eine um¬
fangreiche politische und wirthschaslliche Agitation
zu enfta .ften : am l . März soll in Berlin eme
groß ? öffentliche Versammlung abgrhalten werden .

>

.1

»



Nr . 26 , AmlsverkündigunjisvllM für den chrM . ZmlsbrzirÜ Durtach .

Viullichf Aesuimilnuichimfleu .
Die Musterung der Militärpflichtige » für 1895 btr .

Nr . 4282 . Tie Musterung der im diesseitigen AuShebungSbezirk
GestcÄaingvpflichligcn für das Jahr 1895 findet , jeweils 8^ Uhr Vor
mittc ^F beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Montag den 11 . Mar « d . Z » .
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Iabre , nw diejenigen
der Jahrgänge 1873 und 1874 , bezüglich welcher nock keine endgilrigc
Entscheidung durch die Ersasbchörden erfolgt Et , sodann für die
Pflichtigen der Altersklasse 187 7, aus der Gemeinde Durlach : am

Vienstag de « 12 . Mär , d . Z » .
für dieselben Militärpflichtigen auS den Gemeinden : Aue , Auerbach .
B e r g h a u s e n , G r v p i n g e n , G r ü n w e t t e r S li a ch , H o h e n w e t l e r S -
bach und Iöhlingen :

Mittwoch de » 12 . Mar « d . Zs .
kür dieselben Pflichtigen anS den Gemeinden : Kleiniteinbach , KSnigS -
bach , Langensteinbach , Palinbach , gingen , Söllingen und
Spiclberg ;

Donnerstag den 14 . Mär , d. Zs .
für dieselben Pflichtigen ans den Gemeinden :

'
Stupferich . Unter

Mutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach und
W olfartSweier .

Tie Älilitärpflichtigen haben um 8 ', Uhr sich hier einzufludcn , nm
Punkt 8 'j Uhr vvi gestellt werden zu können. !

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ansblcibeuüe Pflichtige !
wird nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis

'

> Die Bürgermeurerämrer werden oeranla 'tt - o
- Gemeinden zur allgemeinen Kennlniß in drma .m

Durlach den > e . Februar '. 22 . . .
Grotzt,cr ;ogli <t,cs Bezirk »a » » t :

! Holyniann .

uld >>- ren

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen oder Firmen ,

die einen Anschluß an die Stadt -
Fernsprech - Einrichtung wün ' chen ,
werden ersucht , ihre Anmeldungen
bis zum l . Mär ; an dar Orrs
Postamt gelangen ;u lasten , wo
auch die gedruckten „ Bedingungen
für die Theilnahnie an einer Stad :
Frrnspr . ch - Einrichtung - kostenfrei
in Empfang genommen werden
können und nähere Auskunft über
den zulässigen Fernverkehr ertheilt
wird . Nach dem I . Mär ; einlaufende
Anmeldungen müsten bis zum Svät -
sommer zurnckgeitellt werden .

Karlsruhe , 6 . Hebe . 1895 .
Der Kaiserliche Ober Postdicckro . ,

Geheime Ober -Postrath :
V e ß .

EtZringartcn .
zu 3 <I Mark oder Haft bis z» 3 Tagen bezw. mit Entziehung der Vor Afgxgschüsjß - ökküklükttlkl !rbeile der 1 . tdinriebiin.i iiuii^ ere T7i ?ni'»«sli8,ti >i - nnv Ein ! ' ^ _ ? - "

LchätzungSpreiS erreicht wild und
zwar :

<Kt2>a,K «nig Weingarten
l » l Vierte : - Ruth . :: ?! ck^ i

an ' dem ittrchbera . Tch .
l' rei -- 4 - - i M .

' .
2 - 55 Ruthen Weinberg i»

Lölventhal , ZchäyunqSpre 4
r - .n Mk .

I > 7 !« Nnthen Fuß Wiest »
!kedr . Schätzungspreis ! » - Mk .

4 > I Biertrl >-> Nnthen ncker ui
Weiber , Schätzungspreis Mk.

.Vi »5 - , Ruthen Acker in Pkraumen
baumcu. schätznngSpreiS -Mt.

»> ' 64 Ruthen 62 F „ß Acker m
Sohl , Schätzungspreis Mk.

7 ) l Biertrl 6 '
, Nnthen Acker

am Dreieckigenstein , Schätzung ;
preiS I . >l > Ml .

Durlach , 14 . Febr . l - a '. ,
Der Bollstrecknngsbeam : .' '

Großh . GerichlSnotar :
Troll .

Tie »- . « « ve » Bekanntmachung.
12 . März >811 .5 , A n Montag den 4 . Marz er .
VormittagSliUhr, ! Vormittag - II Uhr . wird auf
wird im Nachhause Ttubc 39 der Zchloßkaserne in
; n Weingarten das ! Dnrlach nach den - astlbst ansliege »
unren dezeickinete . 1 den Bedingungen die Abiudr de -

zur Erbmasse des Müllermeisrers ! Latrinen düng ers der dortigen
Jakob Le pp allda gehörige An - ! » merne iür 1827, ^ . ; östcnklich bei»er 8- 6 '

» Zisf . 5 u . 6 , sowie die 8H- 32 , 33 und 6 . ! Ziff . 7 Wehr - wesen aus Antrag seiner Geben der . geben , wozu Unternehmer aiermitirdnilng iiiit dem Anfügen , daß derartige Anzeigen oder Anträge voriThkilmig halber einer öffentlichen >eingeladen find.
»er Mnsterung so zeitig anher vorznlegen sind , daß etwa erforder - Brrsstigerung auSgcsttzt und als !

— Urii . a . . —

rhcile der Loosung , Einziehung als nusichcrc Dienstpflichtige und Ein
leitnng des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein staalS -
ärztliches Zeugniß odcr ein vom Bürgermeister beglaubigtes prioatärzt -
liches Zkilgniß ciiiziireicheii und es können GemüthSkranke , Blödsinnige ,
Krüppel ans ein derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Ticilstbefreiiliig verweisen wir auf die Bestimmungen
der
»rdnnilg
der Mnsterung so zeitig anher vorznlegen sind , daß etwa ersord -r - ! Versteigerung auSgcletzt uno 2 ; aliche Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung er - '

Eigenthum endgiltig zugeschiagen . - vriiNN «1 » nrni » i » NY .
folgen können . ! wcnn mindestens der Schätzung ; , j schlußberathiing über den Ein

Insbesondere sind auch vor der Musterung und spätestens in verweis erreicht wird . iwurf des
^ Geineindebedürfnißvor

MusternngStagrahrt selbst alle diejenigen Fälle anzuzeigen , in denen ! Die VeriieigerungSgesinge liegen auschlagS für das Nadr irl ^ a wild
mchrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst gelangen konnten . , j » der Zwischenzeit im GeichäftS -

Dic Militärpflichtige » früherer Jahrgänge haben ihre Lool'ungs - Mmer des Unterzeichneten Notars
scheine ^ nitzubnngen . , Pilla Scbold - zu JedermannsJeder Militärpflichtige darf sich in der Musternng -̂ tagsahrt E-insicht bereit , auch kann auf An -
sreiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein be - trag und auf Kosten des Antrag -
sonderes Recht ans Auswahl der Waffengattung oder des Truppen - fteller - Abschrift der BersteigirungS -ibeilS erwächst . ' gcdinge ertheilt werden .Am Freitag de » 1 .». Mär « d . Zs . . BvrmiltagS 8 ', Uhr ! Beschreibung der zu versteigerndenbeginnend , findet die Loofüng der Militärpflichtigen des laufen - ! AnwesenS :den Jahrgangs ( 1877, - statt , wobei eS den Pflichtigen überlasten ist, - Die oben im Orte Weingartenzu erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommifston das LooS > gelegene sogenannte Obermühle ,ziehen zu lassen . jDie Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der stellungSpflichtigen !
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
aus Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders Sie
Auflage zu machen , am MusterungSlage sauber gewaschen vor der Er¬
satzbehörde zu erscheinen. Tie Verzeichnisse nnd sodann mit ErösfnungS -
beicheinizung versehen baldthunlich , jedenfalls innerhalb 6 Tagen anher
vorznlegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der MusterungStagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinde zu erscheinen nnd während der Musterung im Musterungs¬
lokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 12 . Februar 189 --.
<» rotz1»er;ogliche «i Bejirksamt :

Holtzmann .

Die Lurückstellung der Mannschaften der Reserve ,
Landwehr , Vrsatzreserve n » d des Landsturms
betreffend .

Nr . 4283 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatz -
reserve und des Landsturms , welche für den Fall der Einberufung im
Hinblick aus ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grundder 88 - 6 , >6 , 29 deS Reichsgesetzes vom 11 . Februar 1888 , ReichS-
Ge - . - Bl . Nr . 4 , 88 - 122 , 123 der Wehrordnung zurückgeftellt zu werden
wünsche» , haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath oorzutragen ,welcher dieselben prüfen und mir einer Nachweisung anher vorlegenwird , auS der nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Vermögens -
Verhältnisse der Bimteller , sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich und , durch welche eine zeitweise Zurückstellung be¬
gründet werden kann , uno zwar jedenrallS vor der zur Entscheidung
hierüber aus

Lrritag de » 1 » . Mär , d. Z« . , Vormittags d Hlstr.
li »beraii !iile :i Sitzung der verstärkten Er ' atzkommi ' üon .

neben Johann Keller und dem
Iöhlinger Fußweg , wozu außer
dem HauS - und Hoiraitheplatz
gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus
und die eigentliche Mähle .
letztere enthaltend drei Mahl¬
gänge und einen Schälgang !
mit oderschlächtigem Wer !
betrieb .

Montag ven 4 . März .
Vormittags >- > Uür .

im Rathhaiisk stattstnden .
Zur Mitwirkung werden auch alle

Diejenigen eingeladen , welche mit
einem Stcuerkapital von minvc 'tenS
7>, >, ' >i » ' .. uc gemeindestcn .' i pflichtig 'stid .

Die 'en Steuerpflichrig .' ii steht e-
frei , ihre Einwendungen bei der Be -
rathung vorzutragen oder solche
schriftlich dem Boran ' chlag
schließen.

Durlach , 1 ». Febr .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

anzu

Vlesch .
Gerichtsvollzieher .

Turlach .
verstrigernnst .

Fircitag ven 1 . März , Nach
! mittags l Uhr , werde ich in der

Ferner ungefähr 2 Ar Braus - jP ^ nzvorstadt N - I k dahier
platz (woraut sich Scheuer mit N " " ^ . anipfnralch » » ,
Balkenkeller und Stallung be - ^ GUMpse/derr -iil - gegen Baar,ahlu . .g
künden hatten ) , Schwcinställe . Vollstreckung .-wege .mentlich ver -
Wasch - und Backhaus und ! ^ ^ " -
245 '. Ruthen Garten , dieser !
in drei verschiedenen Parzellen : i VollnreckungSbeaml :
SchätzungSpreiS 28,000 Mk .

'
Durlach , 12 . ,Febr . 1895 . __ _ _ _

Großh . GerichtSnotar : Dnrlach .

_ Stvll ._ 1 Fatiruis ; - Versteigerung .
Weintzarten . Die Erden der verstorbenen

LikgeillchM- ersteiiinW,. L7( «
'L ^ "

Donnerstag . 14 . März 1895 . Hreitazz ven I . März .
Vormittags ist , Uhr , werden im Vormittags » Uhr ,
Rathhauic zu Weingarten dem im Hau ' e Spttalstraße Nr . 5
Heinrich Wagner in Wössingen nachstehende Fahrni ^ e gegen Baai
die nachbcschriebenen Liegenschaften zadluuq - ssentlich versteigern :
in Folge richterlicher Verfügung Verschiedene ; Schreinrrerk , Betten ,
einer öffentlichen Versteigerung aus - ! Weißzeug , Spiegel . Bild -r .
gesetzt und als Eigenthum eudch. ltig Küchenae '. ä : de , Faß - und Baud
zugeschlazr :: . w - ' ' wenigste : ; - "'

chiee . Feld
'

uno .Hans -



geschirr und sonst noch vcr- ,
schieden: Gegenstände. !

Durlach , Febr . 1895.
Der Waisenrichtcr : j
M ax Altfclix . !

pmlllt-Ü»zeigeii.
Wmtlrtben - Verkauf. !

25,000
"

Stück gutbewurzcltc i - I
und 2 jäbrigc Müllhcimer Gutedcl , ^
schwarze Burgunder , Silvaners
schwarze Drolliiiger , per ic >0 Stück :
3 Mark . I

Xoni ' Skk t4nrsge »>,
Rebschule , Grötzingen bei Durlach . j

6eo88kei ' rogIieli6 Hoüiefeesnien ,
86 . KMMM , 86 .

k-mpfekleu iu allen llreislaeren

Ho ^ kiriLL2 . ä . S2 . 3toLks ^
für

Usüclien :
8cb« sere , glatte , gemusterte Lacdemire,

alle ^ rteri « siss , creme 8totke.
8cd « srre Lontectionsstoffe tur .lacken .

kür

Knaben:
Kammgarn . Lbeviot. Luclcskin .

8cb« arre unä äunlcelblaue 8totte
für <?üntrrmancten "elertiLt.

I -iQ0lSU2r-? ULSdoLS2-AL2LlLL !x Heute
( Donnerstag )

wird

^ ßkschillüjtet ."
Grüner Hof .

^ lech-rlaxe : Lael Usetin, vuelscli .

Eine ^ ?>a>lgrrrrirg von 4 bis
5 Zimmern nebst den dazu gehörigen
Wirthschaflsrüirmen wird aut den
28 . Juli zu micthcn gesucht. Off/
nebst Preisangabe unter an die I
Expedition dieses Blattes ._

Obstbämnc
werden unter Garantie zu den
billigsten Preisen umgczweigt : Mast¬
rind Tafelobst und die besten Sorten
Steinobst . Diejenigen , welche eine
besondere Obstsorte wünschen , wollen
sich rech : bald anmclden , damit man
die Edelreiser brechen kann .

Aue den 2 .
'
, . Febr . 1695.

in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise vonj
50 H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 ferner sämmtliche Erv -
Mineralfarben , trocken und in Oel abgcriebcn , Parquctbovcn - >
wichse , gelb und weiß , Llahlspährrc , Terpentin , Wachst
Leinölfirnis ; , Möbellackc , Blattgold , sämmtliche Bronecn ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -

" " wiisvi rvii
thcker - Wanrcn empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Fkrügk KgllSrnlüiidkk - Aüßßr.
a Mk . Ist, 12, 14 . 16. 18 yr . Stück , empfehle in großer Auswahl .

Grötzingen . AlMnäsr Lseli .
Sinamr L: Verth Nachfolger .

WiHelm Bisset .
Bau '.nzweiger , HauS Nr . 73 .

weist und farbig , abgcpastt und am
Stück, von .

'
> -d- an per Meter , bei

D . Schwarzwälder. Karlsruhe ,
_ Kaiscrstraste 22 .

' ' bis 4 tüchtige
TÄrcincr , selbst-
ständige Arbeiter ,
st » bcn sogleich Dc -
schästigung bei Gull .

-- ' Man , Durlach ."
Verloren ging Montag AbUwlii

der Nähe des Marktplatzes ein
Gummischuh . Die redliche Fin¬
derin wird gebeten , denselben gegen
Belohnung im Gasthaus zum
Adler abgcbcn zu wollen._

K 6 MÜ86 - OON 86 !
' V 6 N

in feinster Qualität empfiehlt
"
BlüWtzZiQSkiklmsknst

empfehle in reicher Auswahl , solider Qualität und billigsten Preisen
nachstehende Artikel : schwarze Nachemire und FanLastcstoLe ,
weiße Hemden und Arrierröcke, Corsrtts , Handschuhe und
Taschentücher, Vorhemden , Manschetten , Kragen , Eravatten .
_ Qsiar Sich» , MerkkNs ? ia<kf.

ss. ÜLUsveirtii ,
Mechaniker ,

Durl '
crcH . Lammstraste 21 , tl . St - ,

verkauft durch Ersparnist hoher Laden-
miethe , überhaupt Vermeidung jed¬
weden kostspieligen Aufwandes , welches
selbstverständlich nur die Nähmaschinen
vcrthcucrn muß , die neueste Singer -
Nähmaschine. hocharmig , von 65 Mk.
an , mit 8 Tagen Probezeit und fünf¬
jähriger reeller Garantie ; außerdem
find bei mir die weltberühmten Pfaff -
Nähmaschinen stets vorräthig auf
Lager ; ferner empfehle ich nur prima

Maschinenöle zu den billigsten Preisen ; außerdem verkaufe ich von heute
au Singer - Nadeln . pr . Stück 5 H , pr . Dutzend 50 H , Titania -,
Medium - , Wcrtheimer - , Grower L Bäcker - Nadeln , pr . Stück 6
pr . Dutzend 60 alle Kolbennadeln , pr . Stück 8 pr . Dutzend
80 H , nur prima L ' aarc.

l empfehle :
! OwLlrsinirs , schwarz, per Pieter . . . . n.65.

, ^ Os -r-ksrnirs , weiß , la . , per Meter . . . . „ 1 . 20.
» Morgen Ackerland m der Nabe LIsLLsrttoLls , LLsvLot und OLLUsurirs in großerder Dampfzicgelci an der Straße Auswahl billigst,

nach Grötzingen gelegen , das fichjrvsisss VLQrsn -Vrrtsrr 'öOks von . . .
zu einem Bauplatz eignet , ist aus ! Trs -rrrsn -LsrnLsn von
freier Hand zu verkaufen. Zu er - s . . vLursn -RiossL von
fragen bei der E xpedition d . Bl . ! Lorssttsn von

On Vraves Mädchen .
' LoiEroiLiiäsLiiswckoQ von

17- 19 Jahre alt , das etwas nähen ! ^ § e3 , 6rs .vg .ttoL und ^ ossLttL § sr zu allen
und bügeln kann , wird für so - ! T- LsoUeLÜLoUsr Sl ^ eLwuäsoUuüs
gleich gesucht ! D . schwarzwälder , Karlsruße
_ Larrrmstratzc 28 . ! Ltcliserllrcrtzo 22 .

Zu kaufen gesucht 2 Ltcr Holz !
(Erlen oder Tannen ). Gcfl. Offerten

^
mir Preisangabe an die E xp , d . Bl .

Kornstroh und 2 Löcher
weiße Rüben zu verkaufen

Ltekterstrake 36 .

1 .20 an,
0. 75 „
0 .80 „
0.70 ,
1 . 75 „
Preisen ,

in feinster Qualität empfiehlt
< » V « Hnik » XrrokkiSlzxkr .

.
"
> — 6 Ztr . Aorn stroö

und 20— 25 Zentner Heu und
Oehmv zu verkaufen

_
'
A' finzvc ' rflcrdt 63 .

Gin tüchtiger KüörknechU
der auch die Laudwirthschaft ver¬
steht , kann sofort eintrctcn . Wo.
sagt die Expedition dieses Blattes .

Fst . Medizinalleberthrals
empfiehlt

<5 . B oLmcr Nachfol ger .
Gin Aochöfen

mit Kohlenfeuerung ist zu ver¬
kaufen bei
_ Bahnwart EU , Grötzingen.

Ein Znfthläfler sInngs
'
ck,Mff >-

findct dauernde Beschäftigung. Wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 1 großen
Zimmer , Küche , .Keller n . Speicher
ist auf 23 . April zu vermiethen
_ Spitolstratze 5 .

!! tüchtige
'
Ackerknechte

werden auf ein Schloß nach Loth¬
ringen gesucht durch

Fr . G ikscckc, Iägerstr . 6 .
/ srnrn 0 n ein schön möblirtes

"

^ der Nähe der Ka¬
serne , ist zu vermiethen

Herr,nl1r „ !:e 10 . 2 . Stock.

Danksagung .
sDurlach .j Für

die Beweise herz¬
licher Thcilnahme
bei dem plötzlichen
Ableben unserer
lieben Gattin , Mut¬
ter , Schwägerin und

Schwiegermutter
Hatkirina Nenucter ,

^für die Blumenspendeu und die
ehrenvolle Lcichenbegleitung
sprechen wir auf diesem Wege

>unfern innigsten Dank aus .
Durlach , 26. Febr . 1895.

! Die trauernden Hinterbliebenen.

In schönster Lage der Stadt ist >
eine Wohnung von 3 Zimmern j —
nebst Zubehör mit Glasabschlirtzjdas schon in besseren Häusern ge¬
nügen Wegzugs sogleich oder später dient hat und gute Zeugnisse besitzt ,
zu vermiethen. Wo , sagt die Ex- wird auf Ostern gesucht

! pedition dieses Blattes . ! Karlsruher Straße 4 UI .

« ravt LNilath .
! Slandesöuchs -Auszüge .

Geborenr
24 . Febr. : Franz Karl, Vat. Franz Jakob

Krumm, Schreiner.
25. , Friedrich Wilhelm . Vat . Wil¬

helm Sciter , Lakier
26. . Walter Wilbclm , Lai . Karl

Robert « chmidt , Kaufmann.
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